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Bitte füllen Sie das Formular am Computer aus, NICHT per Hand, und senden Sie es als E-Mail-Attachment 
an den EU-ServicePoint: eu-servicepoint@international.uni-mainz.de. 
 
Ihre Angaben sollen anderen Studierenden bei der Praktikumssuche zur Verfügung stehen. Bitte  
achten Sie daher unbedingt darauf, wichtige Internetadressen und hilfreiche Informationen  
anzugeben! 
 
 

ALLGEMEIN 
 

Zielland: Frankreich 

Studienfach: Wirtschaftswissenschaften 

Heimathochschule: JGU 

Berufsfeld des Praktikums: Projekt Management  

Arbeitssprache: Französisch 

Zeitpunkt des Praktikums: von 01.09.2019 bis 13.12.2019 (jeweils Tag / Monat / Jahr) 

 
 

PRAKTIKUMSSTELLE 
 

Name des aufnehmenden Unternehmens: Bertrandt S.A.S 

Straße/Postfach: 35-37 Avenue Louis Breguet  

Postleitzahl und Ort: 78140 

Land: Frankreich  

Homepage: - 

E-Mail: - 

  

 
 
 

 
VORHER – Informationen zur Vorbereitung auf das Auslandspraktikum 
 
Bitte füllen Sie die folgenden Felder detailliert aus und machen genaue Angaben, wie die Suche und 
Vorbereitung abgelaufen ist (Internetadressen, Hinweise, Kontakte, etc.). 
 

Praktikumssuche: 

 

Ich habe mich für fast 50 Praktikumsangebot beworben um meine 
Chancen zu erhöhen. Ich habe Konten in den Jobportalen (Job-
teaser, L’Etudiant, Indeed…) geöffnet und nach den geeigneten An-
geboten gesucht.  

mailto:eu-servicepoint@international.uni-mainz.de
Gretha
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Manchmal wurde meine Bewerbung abgelehnt und manchmal kriege 
ich ein Angebot für Bewerbungsgespräch.  

Bewerbung (Ablauf, Initiativbe-
werbung, Auswahlgespräch, 
etc.): 

Meine Bewerbungsgespräch in Bertrandt war in Juni, direkt nach 
Ende mein Auslandsstudium.  

Ich wurde von meinem Betreuer (Project Management Officer) und 
eine HR Mitarbeiterin nach meine Akademische Ausbildung, meine 
Arbeitserfahrung und meine Motivationen gefragt.  

Während dieses Gespräch habe ich bewiesen, dass ich multikultu-
relle Fähigkeiten, genug Arbeitserfahrung und eine Lernbereitschafft 
habe. 

Wohnungssuche: 

 

Ich hatte schon 1 Zimmer-Wohnung von mein Auslandjahr in Paris. 
Aber wenn ich einen Tipp geben will, dann soll man früh mit der Su-
che anfangen und Kontakten mit Austauschstudenten von JGU auf-
nehmen. Weil sie manchmal ihre Zimmer weitergeben wollen oder 
können einfach die Person helfen.  

Versicherung: 

 

Ich habe meine AOK Versicherung genutzt, denn diese ist eine euro-
päische Versicherung.  

Sobald man eine europäische Versicherung hat, braucht keine fran-
zösische Versicherung. 

Telefon-/Internetanschluss im  

Zielland: 

Es gibt viele Angebote von Free, Orange, Bouyges… 

Ich hatte ein „Forfait B&You 40 GO“ mit unbeschränkten Anrufen und 
SMS und habe 9€/Monat bezahlt.  

Manchmal gibt es besondere Angebote, deswegen soll man einfach 
in den Webseiten suchen, und das beste Angebot wählen.  

Bank/ Kontoeröffnung: 

 

Ich habe ein Bankkonto in BNP Parisbas geöffnet, man nimmt einen 
Termin mit einer Beraterin in der nächstgelegenen Filiale.  

Aber ich könnte auch meine deutsche Karte nutzen und Geld von 
BNP Parisbas auszahlen wegen der Partnerschaft zwischen Deut-
sche Bank und BNP Parisbas. 

hilfreiche Internetadressen/  

Sonstiges: 

-------------------------------------------------------------------------------------------- 

 
 
INFORMATIONEN ZUR PRAKTIKUMSSTELLE 
 
Bitte füllen Sie die folgenden Felder detailliert aus und machen genaue Angaben, wie das Praktikum  
abgelaufen ist (Internetadressen, Hinweise, Kontakte, etc.). 
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Art des Praktikums:  

 

Ich habe ein 4-monatiges Praktikum in einem Unterneh-
men aus der Automobilindustrie. Ich war in dem zentra-
len Projekt Management Office und habe paar Projek-
ten betreut. 

Aufgaben im Praktikum: konnten Sie Erlerntes 
umsetzen? Waren Sie über-/unterfordert? etc. 

Ich habe eine Toolbox für Bertrandt entwickelt. Diese 
hilft den Projektmanager sein Projekt (Auto, Cockpit, 
Dashboard...) zu steuern.  

In dieser Toolbox findet der Projektmanager die Tools 
und die Besonderheiten von Produktionsprozess.  

Ich habe vieles von diesem Praktikum gelernt denn ich 
wurde von meinem Betreuer unterstützt.  

Betreuung: (Einführungs-/Abschlussgespräch, 
wöchentl./monatl. Rücksprache, etc.)  

Ich hatte jeder Montag ein Teammeeting mit dem Per-
sonal von PMO, das hat uns geholfen über die Unklar-
heiten, Problemen, Verbesserungswünsche… zu spre-
chen.  

soziale Kontakte während des Praktikums: 

 

Ich habe bis jetzt gut Beziehungen mit meinen Kollegen 
von Bertrandt.  

Manche sind meinen Freunden geworden nach Ende 
des Praktikums.  

Sprachkenntnisse (Nutzen, Verbesserung, 
etc.): 

Ich hatte schon sehr gute Kenntnisse in Französisch, 
denn diese Sprache ist meine Muttersprache. Aber weil 
Bertrandt ein deutsches Unternehmen ist, hat das Prak-
tikum mir geholfen mein Deutsch täglich zu üben.  

kurze Gesamtbewertung des Aufenthaltes: 
fachlicher/ privater Nutzen; was waren Ihre Er-
wartungen – wurden diese erfüllt? Was war 
besonders gut/ nicht so gut? 

Ich bin schon mit der französischen Kultur vertraut. Ich 
hatte keine Erwartung und wurde nicht überrascht, 
wenn einen großen Unterschied zwischen „The German 
Way“ und „The French Way“ gab.  

Dauer des Praktikums: zu kurz, richtig, zu lang 
– Empfehlung über optimale Dauer 

Ein 6-monatiges Praktikum ist die beste Dauer für ein 
Praktikum. Aber vier 4 Monate waren auch gut.  

Durchschnittliche monatliche Ausgaben im 
Ausland in € ; 
Mehrkosten ggü. Ausgaben in Deutschland: 

Wenn man in Frankreich eine Bachelor-Diploma hat 
dann kriegt er 3,25 € pro Stunden, das macht einen mo-
natlichen Lohn von 525 €.  

Aber manche Firmen bezahlen mehr. Z.B: Deutsche 
Bank Filiale in Paris gibt fast 1000 € / Monat für Prakti-
kanten. Aber man soll immer die Aufgaben wählen und 
nicht den Lohn.  
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Was sollte man unbedingt wissen/ beachten? Man soll Kritik akzeptieren, wenn man lernen will. 

Man soll bisschen über französische Arbeitskultur lesen 
um Missverständnisse zu vermeiden.   

Sind Sie der Meinung, dass Ihnen das Prakti-
kum bei der Ausübung Ihres 
zukünftigen Berufs (bitte angeben) von Nutzen 
sein wird? Wenn ja, in welcher Weise? Wenn 
nein, warum nicht? 

Ja 100%. Dieses Praktikum hat mir geholfen meine ak-
tuelle Arbeit zu finden.  

Während meines Auswahlgespräch, mein Chef war von 
dieser Erfahrung beeindruckt und hat mir gesagt, dass 
meine Aufgaben in diesem Praktikum die Schlüssel zu 
dieser Stelle waren.  

Können Sie die Stelle weiterempfehlen?  
(bitte begründen) 
Wenn ja, wäre Ihre Praktikumsstelle bereit, 
auch zukünftig PraktikantInnen 
aufzunehmen? 

Ja, ich kann die Stelle weiterempfehlen, weil ich mich 
betreut gefühlt und vieles gelernt habe. Allen Mitarbei-
tern waren nett und freundlich. 

hilfreiche Internetadressen/  

Sonstiges 

-------------------------------------------------------------------------- 

 
 
 

 

Sind Sie mit einer Veröffentlichung des Berichts auf der Website www.eu-servicepoint.de einverstanden? 

Ja                Nein   
 

http://www.eu-servicepoint.de/

